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ô^adiwer icWtoda
Das ist nun keine Petersburger Schlittenfahrt, sondern eine traditionelle Bündner Schlitteda,
so ursprünglich und farbenprächtig, wie man sie heute nur noch in Schuls, Zuoz, Zernez, Sa-
maden, Silvaplana und einigen anderen Engadiner Orten zu sehen bekommt. Es gehören
dazu: eine dicke, schimmernde Schneedecke, eine Fülle von Licht und Sonne, ein Himmel,
so blau wie über Neapel, alte, kunstvoll geschnitzte Engadiner Schlitten, feurige Pferde
in reich verziertem Geschirr, eine rassige Bauernmusik und ein paar frohe, jugendliche Pär-
chen. Das alles gibt es ja in diesen Engadiner Dörfern, und darum sind diese Schlittenfahr-
ten immer sehr vergnügliche Angelegenheiten, Glanzpunkte in jeder Graubündner Winter-

Engadiner Schlitteda in voller Fahrt durchs Dorf Schuls.

Einmal im Jahr, bei Anlaß der Schlitteda, werden die galanten Rokokokostüme, die zu Urgroßmutters
Zeiten große Mode waren, aus der wohlbesetzten Truhe ausgegraben. Die nobeln jungen Herren und
Damen im Engadin wissen sie mit viel Würde zu tragen.

saison.

Die rassige Bauernmusik gehört unfehlbar mit zur Schlitteda.

Aufnahmen Feuerstein
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